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KINDERSCHUTZ 
Warum Monica Berei-
ter-Amann ihr Wochen­
ende mit 250 Frauen 
aus aller Welt in Rom 
verbrachte. ~] 

raMix 
Zeugenaufruf 

VADUZ - Am 18. Oktober, in der Zeit zwi­
schen 16.30 und 20.30 Uhr, zerstach eine 
bislang unbekannte Täterschaft beim Anwe­
sen Schwefelstrasse 21 a in Vaduz die Auto­
reifen von drei parkierten Fahrzeugen. Zu­
dem wurde ein Mercedes am linken hinteren 
Seitenteil beschädigt. Die Höhe des Gesamt­
schadens ist derzeit noch nicht bekannt. Die 
Landespolizei bittet Personen, welche sach­
dienliche Hinweise zum Tathergang liefern 
können, sich unter der Nummer 236 71 11 zu 
melden. (Ipfl) 

Zimmermann 
stürzte auf Betonboden 
WALD - Ein 32-jähriger Zimmermann ist 
am Montagnachmittag in Wald AR, auf ei­
nen Betonboden gestürzt. Der Handwerker 
verletzte sich schwer am Kopf lind musste 
ins St. Galler Kantonsspital geflogen wer­
den. (sda) 

VOLKI SAGT: 

«.letz bini zwor 
denn vilecht vo ioni­
sierender Strahlig 
^schützt, aber ned 
vo da ironischu 
ilcmcrkiKn vo minu 
Leser.» 

EINHALT 
Wetter 2 Sport 13-15 
Kino 2 Wissen 22 
Inland 3-7 TV 23 
Wirtschaft 9-12 International 24 
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VOUlSGAfiD 
Politik - Wirtschaft - Sport -. Kultur 
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] SOUVERÄNITÄT 
j Was für das Jubiläum 
j «200 Jahre Souverä-
; nität» im kommenden 
| Jahr von der Regierung 
I bereits geplant ist. ~J 

SKI-AUFTAKT 
Mit welchen Erwartun­
gen Liechtensteins Ski-
Ass Marco Büchel in 
Sölden in die Weltcup-
Saison startet. 13 

BILANZ 
Wer an der General­
versammlung der Ge­
nossenschaft Theater 
am Kirchplatz eine Bi­
lanz zog und wie. ~J 

Orientierungshilfe 
EU-Kommissar Günter Verheugen: EU-Erweiterung nützt der Sicherheit 

VADUZ - Als Brücke für mehr Si­
cherheit In Europa sieht EU-
Kommissar Günter Verheugen 
die Türkei. Als Orientierungshil­
fe für die Menschen in Europa 
begrüsst er das neue «Europäi­
sche Institut für interkulturelle 
und interreligiöse Forschung 
Vaduz». 

»Kornelia Pteltter 

«Viele Menschen in Europa haben 
das Gefühl, durch eine Tür zu ge­
hen, ohne genau zu wissen, was sie 

dahinter erwartet», so beschrieb 
Günter Verheugen die emotionale 
Lage in der EU. Der jetzige EU-
Kommissar in Brüssel für die 
Osterweiterung und zukünftige 
EU-lndustriekommissar sprach am 
Dienstag im Rathaussaal in Vaduz 
Uber das Thema «Die Erweiterung 
der EU - frischer Wind in einer 
starken Gemeinschaft». Tags zu­
vor hatte er beim Europa-Forum in 
Luzern «Die EU-Erweiterung und 
die Schweiz» zum Thema ge­
macht. 

Anlass für den Besuch Verheu­

gens in Liechtenstein war die Grün­
dung des «Europäischen Instituts • 
für interkulturelle und interreligiö­
se Forschung». Erster Direktor des 
neuen Instituts ist Andrö Ritter, 
Pfarrer der Evangelischen Kirche 
in Vaduz. «Europa eine Seele, zu 
geben, geht uns alle an», so Ritter. 
Drei Projekte sind bereits geplant: 
ein Buch über die pluralistische 
Gesellschaft im Konflikt um religi­
öse Symbole, ein Forschungspro­
jekt zur wachsenden Migration 
nach Europa, ein wissenschaftli­
ches Symposium 2006 Uber die 

kulturelle und religiöse Vielfalt in 
der Schweiz. 

Das Institut sei ein «kleiner aber 
wichtiger Beitrag» Liechtensteins, 
um den Menschen in Europa Orien­
tierung zu geben, lautete die 
Schlussfolgerung Günter Verheu­
gens. «Wir werden uns in Europa 
daran gewöhnen müssen, dass Men­
schen zusammenleben, die Unter­
schiedliches glauben», sieht der 
EU-Kommissar in einer stabilen 
rechtsstaatlichen Türkei eine Brücke, 
um die Sicherheitslage Europas zu 
verbessern. Seite 5 

Offene Fragen klären 
Gesetz zum Schutz vor nichtionisierender Strahlung (NISG) 
VADUZ- Am 18. Oktober 2004 
fand im Regierungsgebäude 
Vaduz eine Sitzung von Vertre­
tern der Regierung, des Amtes 
für Umweltschutz und des Am­
tes für Kommunikation mit dem 
Gemeinderat Triesenberg zum 
Thema Mobilfunk im Alpenge­
biet statt. 

Die Gemeinde Triesenberg hatte 
im Zuge der Vernehmlassung zum 
Gesetz Uber den Schutz vor nicht­
ionisierender Strahlung (NISG) 
den Wunsch geäussert, dass das 
Siedlungsgebiet von Steg und Mal-
bun einer möglichst geringen 
Strahlenbelastung ausgesetzt wer­
den solle. Die Versorgung sei aus­
reichend, wenn das Telefonieren 
mittels Mobilfunk im Freien ge­
währleistet würde. Eine gegenüber 
heute weitergehende Versorgung 
des Alpengebietes ausserhalb der 
Siedlungen wird nicht als notwen­
dig erachtet. 

An der Sitzung wurden die Anlie­
gen der Gemeinde eingehend dis­

kutiert. Im Mittelpunkt stand die 
Frage, ob in den Siedlungsgebieten 
Steg und Malbun die Grenzwerte 
gesenkt werden könnten und ob 
dann eine'ausreichende Versorgung 
noch gegeben wäre. 

Dabei bekräftigte der Gemeinde­
rat seinen im Rahmen des Ver-
nehmlassungsverfahrens vorge­
brachten Wunsch. Das Ziel sei eine 
genügende Versorgung der Sied­
lungsgebiete mit möglichst gerin­
ger Strahlung. Verschiedene Fra­
gen konnten geklärt und Unklar­
heiten beseitigt werden. Insbeson­
dere in technischer Hinsicht konn­
ten wesentliche Faktoren und Ge­
gebenheiten aufgezeigt und disku­
tiert werden, die im Zusammen­
hang mit der Schaffung eines Ge­
setzes zum Schutz vor nichtionisie­
render Strahlung zu berücksichti­
gensind. 

Dadurch konnten die Rahmenbe­
dingungen und die Umstände, die 
den Gesetzgebungsprozess wesentr 
lieh beeinflussen, sichtbar gemacht 
werden. Im Weiteren wurden ande­

re Anwendungen als jene der Mo-
biltelefonie diskutiert, welche 
ebenfalls zu nichtionisierender 
Strahlung führen und mit deren 
Einführung in Zukunft zu rechnen 
ist. Die Sitzung war geprägt von ei­
nem guten konstruktiven Arbeits­
klima. 

Die Regierung hat in ihrer Sit­
zung vom 13. Juli 2004 die Ergeb­
nisse der Vernehmlassung zum Ge­
setz über den Schutz vor nichtioni­
sierender Strahlung (NISG) zur 
Kenntnis genommen. Zu den The­
men Gesundheitsschutz und 
Grenzwerte wurden in den einge­
gangenen Stellungnahmen ver­
schiedene Anliegen vorgebracht, 
welche die Regierung in weiteren 
Abklärungen untersuchen wird. 

Das Treffen mit dem Gemeinde­
rat Triesenberg war hierbei das ers­
te von einer Reih«? von Gesprä­
chen. Als Nächstes werden die 
Liechtensteinischen Kraftwerke 
und die Ärztekammer zur Erörte­
rung spezifischer Fragen eingela­
den werddn. _ (pafl) 
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Montag bis Samstag auch mittagt geöffnet | • 
Immer Gratla-ParkplAtee | OröMte Auswahl Irt 
der Ostschwalz | Top-modern« Infrastruktur] 
Service 681 Hervorragend* Faehkompeten* j :  
Vollknskoverslcherung für Korrekturbrillen 
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